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Nach der Beschreibung von 25 Taxa Cephalopoden aus dem oberen Santonium der Gosau Gruppe 

(Wiedmann 1978; Summesberger 1979, 1980, 1992; Wagreich et al. 2009, Summesberger et al. (in 

Vorb.) folgt nun die Bearbeitung des über Jahre aufgesammelten Materials aus dem unteren und 

mittleren Santonium: die Beschreibung von 3 Taxa Nautiloidea und von 30 Taxa nicht-heteromorpher 

Ammoniten liegt bereits in Manuskriptform vor. „Hemitissotia randoi Gerth 1961“, als Jugendform 

beziehungsweise Microconch von Eulophoceras natalense Hyatt, 1903 identifiziert, kennzeichnet das 

untere Santonium der Gosau Formation. Als ein wesentliches Ergebnis sei die Revision eines der 

frühest beschriebenen Kreide-Ammoniten aus Österreich Ammonites gosauicus Hauer 1858 (= 

Muniericeras gosauicum (Hauer 1858) erwähnt. Mit dem Massenauftreten von M. gosauicum definieren 

wir die lokale Untergrenze des mittleren Santoniums. Nach der Beschreibung der heteromorphen 

Ammoniten können die Faunen des Gosaubeckens mit der Fauna von Brandenberg verglichen werden. 
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